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scHACH: Der SC Bann besiegt St. Ingbert und steigt in z. Bundesliga auf

Schach: Mit letztem Aufgebot

> AACHEN (wop). Schach-Zweitligist
SC Bann hat seinen letzten Saison-

,tete den Einsatz aus;

Der Star und 2oo /
sein Doppelgänger
Schach: Bann empfängt Porz

) Hat Schach-Zweitligist SC Bann
bald einen Super-Großmeister in sei-

nen Reihenl Laurent Fressinet ist mit
seiner Wertungszahl von z58r aufdem
Wes. die Schillmauer von z6oo für
die"Alerbesten zu durchstoßen. Die
Künste des jungen Franzosen werden
die Westpfälzer morgen, ro Uhr (Gym-
nasium Landstuhl), im Kampf gegen

die SG Porz II brauchen. Denn erstens
fehlt ihr Brett zwei, Ralf Lau, und zwei-
tens hat die Reserve des deutschen
Meisters sechs Großmeister gemeldet.
Ihr Star Fernsehkommentator Wlasti-
mil Hort, hat ohnehin eine enge Bezie-
huns zum SC Bann. Schon mehrfach
hat är hier Schaukämpfe bestritten, ist
mit SCB-Spieler Paul Wilhelm gut be-
kannt, derlhm zum Verwechseln ähn-
lich sieht. Bei Bann sind morgen erst'
mals beide' Pfälzer im Einsatz: Udo
Osieka und Henning Silber spielen an
Brett sieben und acht. (wop)

) Die Pfalz hat nach langem Warten
wieder einen Schach-Bundesligisten.
Mit einem Sieg gegen St. Ingbert
Q,S:3,il konnte der SC Bann erstma-
lig in seiner Geschichte den Sprung
in die z. Bundesliga schaffen.

Spannender hätten die Voraussetzun-
gen ftir ein Finale nicht sein können.
Nur mit einem Sieg gegen die mit ei-
nem Punkt Vorsprung in der Tabelle
ftihrende Mannschaft aus St. Ingbert
konnte dias Team aus Bann das Ren-
nen um den Titelgewinn in der
Schach-Oberliga Südwest offen halten.
Der Aufstieg konnte nur erreicht wer-
den, wenn gleichzeitig die mit Bann
punktgleich aufdem zweiten Platz lie-
gende Mannschaft aus Koblenz nicht
höher als 6:5:r,5 in Saarbrücken gewin-
nen wüLrde.

Die Vorzeichen standen also auf
Spannung, als um ro Uhr am Sonntag-
morgen in der Raiffeisenbank in Land-
stuhl die Uhren angestellt wurden.
Nicht weniger als zehn Titelträger, da-
runter auf St. Ingberter Seite drei (In-
ternationale Großmeister (lGM), sa-

ßen sich an den Schachbrettern gegen-
über Nach drei Stunden Spielzeit
stand es nach Remis des Internationa-
len Meisters (lM) Ivan Hausner, IM Mi
los Mozny, IM Petr Spacek und FM
Udo Osieka z:2. Die Banner Täktik
schien aufzugehen, man hatte die star-
ken IGM an den Brettdrn eins, zwei
und vier neutralisiert und den weite-
ren Verlauf des Kampfes offen gehal-
ten.

An Brett ftinfhatte der Banner Spie-
ler IM Michel ]abdoul früh in der Par-
tie eine Qualitat ftir Initiative geopfert
und starken Angriff, während die fur
Bann spielenden Gebrüder Lang beide
in schlechter Stellung in große Zeit-
not gekommen waren. Nach vier Stun-
den stand es nach einer Niederlage
von Torsten Lang an Brett drei z:3 aus
Banner Sicht und es war klar, dass kei-
ne der restlichen Partien mehr verlo-
ren werden durfte, um den Aufstieg
noch zt schaffen. Der Ausgleich ge-
lang durch den großartig aufspielen-
den IM Michel Jabdoul, der seinem
Gegner keine Chance mehr ließ und
ihn zur Aufgabe zwang.

Die Stimmung im Banner Lager
war dadurch allerdings nicht verbes-
sert worden. Zwar stand die Partie von
Fabriec Wantniez an Brett sieben auf
Gewinn fur Bann, daftir aber sah es
nach einer Niederlage für Matthias
Lang am achten Brett aus. Kurz nach
der Zeitnotphase aber geschah es: Der
St. Ingberter Spieler konnte nicht die
beste Fortsetzung in der Partie finden,
Matthias Lang dagegen einen verlore-
nen Bauern zurückgewinnen und in
eine Remisstellung abwickeln.

Eine Nachfrage zu dem Spielergeb-
nis in Saarbrückenbrachte die Infoma-
tion, dass von Koblenzer Seite keine
,,Gefahr" mehr drohte. Nach zirka 5,5
Stunden war somit die kleine Sensati-
on perfekt. Fabriec Wantnie2 konnte
seinen Vorteil nlttzer und den fehlen-
den Punkt für den zum Aufstieg rei-
chenden Sieg zum 4,5:3,5 perfekt ma-
chen.

Der SC Bann stellt damit die spiel-
höchste Mannschaft in der Pfalz und
nach Mainz und Andernach die dritte
Bundesligamannschaft in Rheinland-
Pfalz. (dit)

kampf gestern in Aachen mit 3,5:4,5
verloren. Allerdings hatte sich der
Neuling aus der Westpfalz den Klas-
senVerbleib bereits vorher gesichert.

Die Banner waren sozusagen mit ih-
rem letzten Aufgebot nach Aachen ge-

reist, weil untei anderem die beiden
französischen Spitzenspieler Igor Na'
tafund Laurant Fressinet in der fratzö'
sischen Liga um die Meisterschaft
kämpften. So durfte erstmals auch das

,,Bännjer"' Urgestein Michael Schaum
ran - schon-seit Pfalzligazeiten ftit
Bann am Brett. Und der 4o-jährige kos-
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